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638 Fortbildungskurse der APW / CDE courses of the APW
Referent: Prof. Dr. Bernd Klaiber

Kursgebühren: 690,00 €/ 660,00 € 

DGZMK-Mitgl./ 640,00 € APW-Mitgl./ 

Kursnummer: ZF2013CÄ06

22.–23.11.2013
(Fr 15:00–19:00 Uhr, Sa 10:00–16:00 Uhr)
Thema: „Update Adhäsive Zahnheilkunde“

Kursort: Marburg

Referent: Prof. Dr. Roland Frankenberger

Kursgebühren: 525,00 €/ 495,00 € 

DGZMK-Mitgl./ 475,00 € APW-Mitgl./ 

Kursnummer: ZF2013CR02

23.11.2013
(Sa 09:00–17:00 Uhr)
Thema: „Herausforderungen bei der Be-

handlung alter und sehr alter Patienten“

Kursort: Köln

Referentin: Prof. Dr. Frauke Müller

Kursgebühren: 440,00 €/ 410,00 € 

DGZMK-Mitgl./ 390,00 € APW-Mitgl./ 

Kursnummer: ZF2013CG02

29.–30.11.2013 
(Fr 10:00–18:30 Uhr, Sa 09:30–16:30 Uhr)
Thema: „Function under your control – 

Funktion praxisnah und sicher! Diagnose, 

Planung, Erfolg (Intensiv-Workshop)“

Kursort: Nürnberg

Referenten: Dr. Markus Striegel, Dr. Tho-

mas Schwenk

Kursgebühren: 787,50 € zzgl. MwSt. bei 

Buchung über APW statt 1.050,00 € zzgl. 

MwSt.

Kursnummer: ZF2013CF05

29.–30.11.2013 
(Fr 14:00–19:00 Uhr, Sa 09:00–16:00 Uhr)
Thema: „Schnittführung und Nahttech-

niken“

Kursort: Dresden

Referent: Prof. Dr. Thomas Hoffmann

Kursgebühren: 540,00 €/ 510,00 € 

DGZMK-Mitgl./ 490,00 € APW-Mitgl./ 

Kursnummer: ZF2013CP04

30.11.2013 (Sa 09.00 – 18.00 Uhr)
Thema: „Kinderzahnheilkunde aktuell – 

praxiserprobte Konzepte und Neues aus 

der Wissenschaft“

Kursort: Marburg

Referenten: Dr. Uta Salomon, Prof. Dr. 

Anahita Jablonski-Momeni

Kursgebühren: 450,00 €/ 420,00 € 

DGZMK-Mitgl./ 390,00 € APW-Mitgl./ 

Kursnummer: ZF2013CK05

CURRICULA

Starts von folgenden Curricula:
– Curriculum Endodontologie 

Serienstart: 01./02.11.2013 

Anna Lo Bianco: 0211 66967341

Anmeldung/ Auskunft:  
Akademie Praxis und Wissenschaft
 Liesegangstr. 17a; 40211 Düsseldorf 
Tel.: 0211 669673 – 0 ; Fax: – 31  
E-Mail: apw.fortbildung@dgzmk.de
GESELLSCHAFT / SOCIETY Preisausschreiben / Contest
Sicherheitskultur im Gesundheitswesen 
stärken, um Fehler zu vermeiden
Aktionsbündnis schreibt Preis für Patientensicherheit aus
Das Aktionsbündnis Patientensi-
cherheit (APS) vergibt 2014 erst-

mals den Deutschen Preis für Patienten-
sicherheit an Einrichtungen im Gesund-
heitswesen, die durch zukunftsweisende 
Projekte oder Forschungsarbeiten die 
Patientensicherheit verbessern. In Zu-
sammenarbeit mit der Aesculap Aka-
demie, dem Ecclesia Versicherungs-
dienst, dem Gesundheitsunternehmen 
MSD SHARP & DOHME GmbH und dem 
medizinischen Fachverlag Thieme wer-
den drei Ehrungen vorgenommen. Die 
mit insgesamt 19.500 Euro dotierte Aus-
zeichnung richtet sich an Kliniken und 
Praxen, aber auch an Apotheken,  
Healthcare-Anbieter, Gesundheitsämter 
und Krankenkassen. Die Bewerbungs-
frist endet am 15. November 2013. 

Der Deutsche Preis für Patientensi-
cherheit soll dazu beitragen, dass pra-

xisrelevante Erkenntnisse in die Breite 
getragen werden. Er fördert zudem 
fach- und berufsübergreifende Lehre 
und Bildung und honoriert Lösungen 
sowie neue Konzepte zur Vorbeugung 
von vermeidbaren unerwünschten Er-
eignissen und Fehlern. Um den Preis 
bewerben können sich sämtliche Ak-
teure im Gesundheitswesen, die Pro-
jekte für Patientensicherheit erfolg-
reich entwickelt und umgesetzt haben, 
oder relevante Forschungsarbeiten zu 
diesem Thema in deutscher oder engli-
scher Sprache.

Rund 18 Millionen Behandlungen 
werden jährlich in Krankenhäusern 
durchgeführt – mehr als 540 Millionen 
sind es allein im vertragsärztlichen Be-
reich. „Angesichts dieser großen Zahl an 
Behandlungen bewegt sich die Zahl der 
von der Bundesärztekammer und dem 

Medizinischen Dienst der Krankenkas-
sen erhobenen Behandlungsfehler zwar 
im Promillebereich, dennoch wären vie-
le davon vermeidbar – schließlich steht 
hinter jedem Fall ein Mensch“, sagt Hed-

wig Francois-Kettner, Geschäftsführende 
Vorsitzende des Aktionsbündnisses Pa-
tientensicherheit. Denn trotz größter 
Sorgfalt passieren in Klinik und Praxis 
immer wieder Fehler: Im Jahr 2012 be-
stätigte sich in Deutschland der Ver-
dacht auf Behandlungsfehler in 3932 
Fällen aufgrund der Erhebungen des Me-
dizinischen Dienstes der Krankenkas-
sen. Die tatsächliche Zahl an Fehlern 
und vermeidbaren unerwünschten Er-
eignisse ist sicherlich höher, genaue 
Zahlen gibt es für Deutschland aufgrund 
fehlender umfassender Erhebungen 
nicht.  

M. Brakel, Düsseldorf
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